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Wege zum Frieden

Kinderwortgottesdienst 

am 24. Dezember

Wortgottesdienst am Heiligen Abend: 24. 12. 2000, 17.00 Uhr

Einzug (Priester und Ministranten)

Lied: Wir sagen euch an (Schülerchor mit Instrumentalbegleitung)

Begrüßung (Priester, 5 Kinder)

Priester

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus,

die Liebe Gottes des Vaters

und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes 

sei mit euch.

Kind 1

Wir sind heute zusammengekommen, um den Geburtstag Jesu zu feiern. 

Kind 2

Wir haben uns alle auf Weihnachten vorbereitet, und dabei gab es viel zu tun: Wir haben Karten geschrieben. Wir haben Geschenke gebastelt, eingekauft und verpackt.

Kind 3

Unsere Mütter haben gebacken, unsere Väter haben Krippen und Christbäume hergerichtet. Wir haben dabei geholfen.

Kind 4

Wir sind gespannt zu erfahren, was alles unter dem Christbaum liegt. Zuerst aber wollen wir uns daran erinnern, wie es war, als Jesus geboren wurde.

Kind 5

Josef und Maria sind nach Betlehem gekommen. Maria ist sehr müde. Sie weiß, dass sie bald das Kind bekommen wird. Sie braucht einen Ort, an dem sie das Kind zur Welt bringen kann.

Lied: Wer klopfet an (Schülerchor mit Wirt vom Kirchenchor)

Evangelium (Kind, Priester)

Kind 

Wir hören jetzt aus dem Evangelium nach Lukas, wie das Kind im Stall geboren wurde.

Priester

Maria und Josef fanden einen leeren Stall.

Stroh bedeckte den Boden.

Eine Futterkrippe stand in der Ecke.

In diesem Stall und mitten in der Nacht

kam das Kind zur Welt, 

von dem der Engel geredet hatte.

Maria wickelte es in Windeln

und legte es in die Futterkrippe.

Es war ein hilfloses Kind wie jedes andere.

Und doch war es ein besonderes Kind:

das Kind, das der Welt den Frieden Gottes bringen sollte.

Noch war es ein Geheimnis.

Niemand in Betlehem ahnte, 

was in der Nacht geschehen war.

Aber bald sollten sie es alle erfahren:

Jesus, der Retter der Welt, war geboren.

Die Hirten auf dem Felde hüteten ihre Schafe.

Plötzlich wurde es ganz hell und ein Engel sagte:

Ich verkünde euch eine große Freude.

Heute ist euch der Retter geboren.

Er ist Christus, der Herr.

Daran werdet ihr ihn erkennen:

Er ist in Windeln gewickelt und liegt in einer Krippe.

Lied: Kling, Glöcklein (Schülerchor mit Instrumentalbegleitung)

Betrachtung (8 Kinder, Priester)

Kind 1

Als Jesus geboren wurde, kamen Sterndeuter, weise und kluge Männer von weit her nach Betlehem. Sie waren einem Stern gefolgt, der sie zum Geburtsort Jesu geführt hatte. Sie brachten Jesus Geschenke: Gold, Weihrauch und Myrrhe.

Kind 2

Mit diesen Geschenken wollten sie ausdrücken, dass sie sich über die Geburt Jesu sehr freuten. Sie wollten aber auch zeigen, dass sie diesem Kind ganz viel zutrauten.

Kind 3

Die Menschen sehnten sich nach einem neuen König, der den Menschen Gott und seine Liebe näher bringt.

Kind 4

Auch wir sehnen uns nach Liebe, Wärme, Geborgenheit und Zärtlichkeit. Auch wir trauen Jesus zu, dass er unser Leben reicher macht.

Kind 5

Deshalb bringen wir ihm Geschenke, die von uns ganz persönlich kommen. Wir glauben, dass er sie annimmt und uns versteht.

Kind 6

Jesus, wir bringen dir alles, was uns freut: gute Worte, freundliche Grüße, Lob und Anerkennung, Geschenke, ...

Symbolgeschenk

Kind 7

Jesus, wir bringen dir alles, was uns ärgert: böse Worte, schlechte Noten, unfreundliche Erwachsene, Verbote, ...

Symbolgeschenk

Kind 8

Jesus, wir bringen dir alles, was uns Sorgen macht: Streit mit Freunden, Krankheit, Lieblosigkeit, ...

Symbolgeschenk

Priester

Jesus, du bist unser Herr, unser König. Aber du unterdrückst uns nicht, sondern du richtest uns auf, hilfst uns, besser und glücklicher zu leben. Dafür wollen wir dir danken, jetzt und immerdar.

Amen.

Priester

Wir wollen unsere Feier nun fortsetzen mit dem Lied Ihr Kinderlein kommet. Wir singen zwei Strophen.

Lied: Ihr Kinderlein kommet (alle)

Gebet des Herrn (Priester/alle)

Wir heißen Kinder Gottes und sind es. Darum beten wir voll Vertrauen immer wieder jenes Gebet, das Jesus selbst uns gelehrt hat: 

Vater unser...         Amen.

Friedensgebet (Priester)

Der Herr hat zu seinen Aposteln gesagt: 

Frieden hinterlasse ich euch, 

meinen Frieden gebe ich euch: 

Deshalb bitten wir: 

Herr Jesus Christus, 

schau nicht auf unsere Sünden, 

sondern auf den Glauben deiner Kirche

und schenke ihr nach deinem Willen

Einheit und Frieden.

Der Friede des Herrn sei allezeit mit euch.

Und mit deinem Geiste.

Jesus hat uns den Frieden, 

er hat uns Hoffnung, Freude und Liebe gebracht. 

So bitten wir Gott um seinen Segen.

Segen und Entlassung (Priester)

Lied: Stille Nacht (alle)
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Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
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